
Urheberrecht	im	
Internet	
MÖGLICHKEITEN	UND	GRENZEN	DES	SCHUTZES	

VON	GEISTIGEM	EIGENTUM	IN	DER	HEIMATFORSCHUNG

VORTRAG	VON	DR. 	CHRISTOPH	MÜLLERLEILE	AM	9. 	MAI 	2017

BEIM	VEREIN	FÜR	GESCHICHTE	UND	HEIMATKUNDE	OBERURSEL	 (TAUNUS)
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Rechtliche	Grundlagen	(1)
§Welturheberrechtsabkommen	6.	September	1952	Genf

§Eigentumsgarantie	nach	Artikel	14	des	Grundgesetzes

§Gesetz	über	Urheberrecht	und	verwandte	Schutzrechte	
(Urheberrechtsgesetz	– UrhG)

§Gesetz	über	das	Verlagsrecht

§Verwertungsgesellschaftengesetz
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Rechtliche	Grundlagen	(2)
UrhG	§ 1:	„Die	Urheber	von	Werken	der	Literatur,	
Wissenschaft	und	Kunst	genießen	für	ihre	Werke	
Schutz	nach	Maßgabe	dieses	Gesetzes“
Verwandte	Rechte:
§Patentrecht
§Markenrecht
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Rechtliche	Grundlagen	(3)
Seit	den	Neunzigerjahren	ständige	Verschärfung	des	Urheberrechts
Zweiter	Korb	des	UrhG	am	26.10.2007	in	Kraft	getreten
§Neue	Regelung	für	Wissenschaft	und	Forschung

§ Erlaubt	ist,	geringe	Teile	eines	Werkes	oder	einzelne	Zeitschriftenartikel	für	Unterrichtszwecke	und	
für	einen	bestimmten	abgegrenzten	Kreis	von	Personen,	in	der	Regel	die	Kursteilnehmer,	auch	ohne	
Zustimmung	der	Inhaber	der	Verwertungsrechte	zugänglich	zu	machen.

§ Digitale	Werke	dürfen	ausschließlich	an	elektronischen	Leseplätzen	innerhalb	der	jeweiligen	
Bibliotheken	wiedergegeben	werden.

§ Der	Fernversand	von	Artikeln	ist	nicht	grundsätzlich	verboten,	aber	erheblich	eingeschränkt.

§Tausch	von	urheberrechtlich	geschützten	Inhalten	über	Peer-to-Peer-Netzwerke	
verboten,	ausgenommen	der	Urheber	stellt	sie	der	Allgemeinheit	zur	Verfügung.
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Was	ist	geschützt?
Nach	§2	Urheberrechtsgesetz	sind	geschützt
• Sprachwerke,	wie	Schriftwerke,	Reden	und	Computerprogramme

• Werke	der	Musik

• Pantomimische	Werke	einschließlich	der	Werke	der	Tanzkunst

• Werke	der	bildenden	Künste	einschließlich	der	Werke	der	Baukunst	und	der	angewandten	
Kunst	und	Entwürfe	solcher	Werke

• Lichtbildwerke	einschließlich	der	Werke,	die	ähnlich	wie	Lichtbildwerke	geschaffen	werden

• Filmwerke	einschließlich	der	Werke,	die	ähnlich	wie	Filmwerke	geschaffen	werden

• Darstellungen	wissenschaftlicher	oder	technischer	Art,	wie	Zeichnungen,	Pläne,	Karten,	
Skizzen,	Tabellen	und	plastische	Darstellungen
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Urheberrechts-Praxis	(1)
§Urheberrecht	nur	für	Werke	von	natürlichen	Personen,	
nicht	von	juristischen	Personen	oder	Tieren
§Schutzrecht	gilt	sofort,	muss	nicht	angemeldet	werden.
§Geschützt	sind	nur	gestaltete	Werke,	nicht	Ideen.	
§Gestaltungshöhe/Werkhöhe richtet	sich	nach	Originalität	
des	Werkes.
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Urheberrechts-Praxis	(2)
§Copyright-Vermerk	rechtlich	nicht	notwendig,	aber	hilfreich.
§Macht	klar,	wer	der	Urheber	ist.
§Kann	in	einer	rechtlichen	Auseinandersetzung	unterstreichen,	dass	
der	Rechteverletzende	vorsätzlich	gehandelt	hat.	
§Nutzungsbeschränkungen	oder	–freigaben	deutlich	machen:	
§ „Alle	Rechte	bei	...“	
§ „Nutzung	frei	unter	Angabe	der	Quelle“	
§ „Nutzung	nur	mit	schriftlicher	Genehmigung“
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Schutzdauer	des	Urheberrechts
Nach	dem	Tod	des	Urhebers	bzw.	längstlebenden Miturhebers
§generell	70	Jahre
§50	– 100	Jahre	für	Bild-Ton-Träger
§50	Jahre	für	Rundfunksendungen
§25	Jahre	für	wissenschaftliche	Ausgaben,	nachgelassene	Werke,	
Lichtbilder	
§15	– 30	Jahre	für	Datenbanken

Nicht	(mehr)	geschützte	Werke	sind	gemeinfrei
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Urheberrecht	im	Internet	(1)
§Urheberrechtlich	geschützt	sind	im	Internet	Texte,	Bilder,	
multimediale	Inhalte	(Software,	Videos	etc.)	und	Datenbanken.	
§Bei	der	Darstellung	urheberrechtlich	geschützter	Inhalte	im	
Internetbrowser	handelt	es	sich	um	eine	temporäre	Vervielfältigung	
eines	geschützten	Werkes.	Downloads	stellen	eine	Vervielfältigung	
dar.	
§Gemäß	§ 53	UrhG	ist	sowohl	eine	dauerhafte	als	auch	eine	
temporäre	Vervielfältigung	erlaubt,	wenn	diese	ausschließlich	zum	
privaten	oder	sonstigen	privaten	Gebrauch	verwendet	wird.
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Urheberrecht	im	Internet	(2)

§Das	reine	Erscheinungsbild	einer	Website	erreicht	laut	aktuellen	
Gerichtsurteilen	nicht	die	notwendige	Schöpfungshöhe,	um	den	
Schutz	des	Urheberrechts	zu	genießen.
§Der	Inhalt	(Content)	einer	Webseite	ist	geschützt	wie	jeder	andere	
Inhalt,	wenn	eine	gewisse	Schöpfungshöhe	erreicht	wird.	
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Urheberrecht	im	Internet	(3)
Keine	ausreichende	Schöpfungshöhe	liegt	vor	bei
§einfachen	Beschreibungstexten	(„Die	Speicherkarte	
verfügt	über	eine	Kapazität	von	4GB“),
§Nachrichten	und	Kurzmeldungen	(„Geschichtsverein	
gründet	neuen	Arbeitskreis“),
§Zahlen	und	Fakten,
§Werbeslogans	(Schutz	als	registrierte	Marke	möglich)
§einfachen	Gestaltungselementen.
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Urheberrecht	im	Internet	(4)
Ausreichend	ist	die	Schöpfungshöhe	im	Allgemeinen	
bei
§ausführlicheren	Beschreibungstexten	
§persönlichen	Erfahrungsberichten	(wie	in	Blogs/Weblogs)
§Fotos	und	Lichtbildern	ungeachtet	der	Schöpfungshöhe,	
also	auch	Schnappschüssen	und	verwackelten	Bildern
§Fotos	und	Lichtbildern	ungeachtet	der	Größe,	mit	der	sie	
im	Internet	stehen,	also	auch	Thumbnails
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Verletzung	des	Urheberrechts	(1)

Wie	stelle	ich	Urheberrechtsverletzungen	fest?
§Bei	Texten:	Plagiatprüfung und	-benachrichtigung	
(Duplicate Content	Checker)	z.B.	von	PlagAware

§Bei	Abbildungen:	Google	Image	Search	(Google	Images)
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Verletzung	des	Urheberrechts	(2)
Das	deutsche	Urheberrecht	sieht	
§zivilrechtliche,	
§strafrechtliche	und	
§wettbewerbsrechtliche	
Instrumentarien	vor,	um	den	nicht	gestatteten	
Gebrauch	von	geschützten	Werken	zu	ahnden.
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Verletzung	des	Urheberrechts	(3)

Instrumentarien	der	Ahndung
§Unterlassungsanspruch	
§Schadensersatzanspruch	
§Auskunftsanspruch
§Gewinnabschöpfungsanspruch
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Hilfe	bei	der	Rechteausübung

Verwertungsgesellschaften
§Gesellschaft	für	musikalische	Aufführungs- und	
mechanische	Vervielfältigungsrechte	(GEMA)
§Gesellschaft	zur	Verwertung	von	Leistungsschutzrechten
§Verwertungsgesellschaft	Bild-Kunst
§Verwertungsgesellschaft	Wort

09.05.2017 URHEBERRECHT	IM	INTERNET 17



Urheberrecht	und	Heimatforschung	(1)
Abwägung	der	Interessen:
• Größtmögliche	Verbreitung	von	verwertbaren	
Informationen	oder größtmöglicher	Schutz	von	geistigem	
Eigentum	und	Verwertungsrechten

• Weckung	des	Interesses	der	Allgemeinheit	an	Lokalhistorie	
oder Beschränkung	auf	Experten
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Urheberrecht	und	Heimatforschung	(2)
Abwägung	der	Interessen:
• Herausstellung	von	Besonderheiten	eines	Ortes	und	seiner	
Persönlichkeiten	oder lokalhistorische	Bescheidenheit

• Schutz	gegen	Missbrauch	von	Werken	oder größtmögliche	
Offenheit	unter	Inkaufnahme	von	Risiken

• Wertschöpfung	und	Vermarktung	oder Verzicht	darauf

09.05.2017 URHEBERRECHT	IM	INTERNET 19



09.05.2017 URHEBERRECHT	IM	INTERNET 20

Beispiel:

Webseite	Verein	für	
Geschichte	und	
Heimatkunde	
Oberursel
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Beispiel:

Webseite	Camp	King-
Forschung	im	Verein	
für	Geschichte	und	
Heimatkunde	
Oberursel
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Beispiel:

Webseite	Kreisarchiv	
Hochtaunuskreis	im	
Portal	des	Landratsamts
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Beispiel:

Webseite	
Freundeskreis	St.	
Ursula-Kirche	
Oberursel
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Beispiel:

Facebookauftritt
Vortaunusmuseum	
Oberursel



Auf	Quellenangaben	bestehen
Angabe	der	Herkunft	stets	zur	Bedingung	von	Verwertung	machen.	Sonst	
Kontrolle	der	Nutzung	erheblich	schwerer.
Urheberrechtsangaben	einfügen	in
§Bücher:	Impressum
§Dokumente:	Genaue	Beschriftung	nahe	am	Dokumenteninhalt,	z.B.	
Rückseite
§Lichtbilder:	Metadaten,	direkte	Beschriftung	in	den	Bildrand	hinein	oder	
auf	der	Bildrückseite
§Videos,	Filme:	Vorspann,	Abspann,	Hülle
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Quellen	im	Internet	(Auswahl)
https://de.wikipedia.org/wiki/Urheberrecht

https://de.wikipedia.org/wiki/Urheberrechtsgesetz_(Deutschland)

https://www.plagaware.com/de/ratgeber/urheberrecht_copyright_website

http://anwalt-im-netz.de/urheberrecht/dauer-urheberrecht.html#verw

http://www.juraforum.de/lexikon/urheberrecht-im-internet

https://de.wikipedia.org/wiki/Digitale_Rechteverwaltung

https://www.stuttgart.ihk24.de/Fuer-
Unternehmen/recht_und_steuern/Wirtschaftsrecht/Wettbewerbsrecht_gewerbliche_Schutzrec
hte/Richtig_werben/Rechtsfolgen_wettbewerbswidrigen_Werbens/684896

Stand	09.05.2017
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